
LLookkaallssppoorrtt  FFrriieessllaanndd

 1 min.

29. Dezember 2023 | Seite 12

WWeerrffeerr  ssttaarrtteenn  iinn  EEMM--QQuuaallii��kkaattiioonn
FFRRIIEESSEENNSSPPOORRTT  --  AAuuffttaakktt  bbeeiimm  SSiillvveesstteerrwweerrffeenn  aamm  SSaammssttaagg  iinn
BBoohhlleennbbeerrggeerrffeelldd

Wolfgang Böning

BBOOHHLLEENNBBEERRGGEERRFFEELLDD.. (wboe) Der Start der EM-Qualifikation für Aktive des
Friesischen Klootschießer Verbandes (FKV) in den Disziplinen Klootschießen
und Hollandkugel war mit Hindernissen verbunden. Die Ansetzung Anfang
Dezember in Bohlenbergerfeld musste witterungsbedingt abgesetzt werden.
Der zunächst angedachte Nachholtermin am 6. Januar wurde wegen
Terminüberschneidungen wieder verworfen. Nun wird auf dem
Segelflugplatz in Bohlenbergerfeld an diesem Samstag, 30. Dezember, zu den
Kugeln gegriffen – obwohl wegen der Weihnachtsferien und urlaubsbedingter
Abwesenheiten längst nicht alle Funktionäre und Aktiven mit dieser
Ansetzung zufrieden sind.

Die ursprünglich für diesen Tag geplanten Silvester-Klootschießen der
Landesverbände Oldenburg (eigentlich in Stollhamm) und Ostfriesland
werden dort nun in die Veranstaltung integriert. Die Qualifikation zur
Friesensport-EM 2024 zählt auch als vierter Durchgang der Championstour
mit der Kloot- und Hollandkugel. Zudem wird das sechste Werfen der
Oldenburger Saisonmeisterschaft durchgeführt.

Die FKV-Verantwortlichen haben zwei Zeitfenster im Meldebüro am Samstag
festgelegt: Von 10 bis 11.30 Uhr wirft die weibliche/männliche Jugend, von 12
bis 13.15 Uhr werfen die Frauen und Männer. Die Reihenfolge der beiden
Disziplinen darf jeder Aktive frei wählen. Nach dem Quali-Auftakt folgen noch
zwei Durchgänge im Frühjahr 2024. Am Ende zählen die zwei besten
Tagesergebnisse für die Wertung. Die Teilnahme an zwei Werfen ist
verpflichtend.


